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Karlsruher Zeitung .
Nr . 99 . Donnerstag , den 10 . April . 1817 .

Freie Stadt Frankfurt. — Württemberg . — Frankreich . ( Lob des Marschalls Massen » .) — Oestreich. - -- Prerissen . ( König !.

Brrrrdnung wegen Einführung des Staaksrathr . ) — Schweden . — Spanien .

*

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , de » 8> Apr . ( Meß . und Handels -
Nachrichten .) Das Wasser ist glüklicher Weise wieder ge¬
fallen , und für unsere Mcßlagc nichts weiter zu be¬
fürchten . Gestern war die Anzahl der angekommenen
Fremden ziemlich bedeutend , und so hoft man , daß
wenigstens im Kleinhandel noch einige Geschäfte ge¬
macht werden dürften . — Die angekommenen russischen
Gctreidefrüchte und die immer zunehmende Hofnung auf
ein fruchtbares Jahr scheinen doch endlich die Wucherer in
unserer Gegend etwas stutzig gemacht zu haben ; we¬
nigstens sind bis jezt die Getreidepreise nicht hoher ge¬
stiegen , sondern im Gegcntheil hier und da gesunken . —
In unserm Kvlonialwaarcnhandel ist keine grcße Ver¬
änderung eingetretcn ; Kaffee und Melis sind indessen
angenehm , und möchten während der Messe wohl etwas
höher gehen . Brandtwein hält sich auf 58 fl . mit Faß .
Nhum , nach Qualität , gilt 76 bis 90 Rthlr . Klee
ist dagegen , der deutsche , zu 66, und der ewige zu 55 fl .
onsgebotcn . Der Diskonto steht auf Z v . h .

Würtemberg .

Stuttgart , den 8 - Apr . (Großfürst Nikolaus . )
Vorgestern Abends sind Le . kais. Hoh . der Großfürst
Nikolaus von Rußland wieder von hier abgereiöt .

Frankreich .
Paris , den 6 . April . ( König ic . ) Gestern hat

der König mit den Ministern der auswärtigen Angele¬
genheiten und des Innern gearbeitet .

(Z .-ünngen ) Heute erscheinen, wegen des Osterfestes ,
keine Zeitungen hier .

(Tod des Marschalls Massena . ) Am 4 . d . Morgens
starb hier in seinem Hotel , Andreas Massena , Fürst
von Eßling , Herzog von Rivoli rc. , nach einer langen
und schmerzhaften Brustkrankheit . Er war am 8. Mai
1758 zu Nizza geboren , und trat , nachdem er seine er¬
ste Jugend dem Seedienste gewidmet hatte , im 1 . 177Z
unter das französ . Infanterieregiment , Royal -Jtalien ,
worin ein Oheim von ihm Hauptmann war . Bald
nach dem Ausbruch des ersten Revolutionskriegs stieg
er schnell von Grad zu Grad . Im 1 . 179z war er be¬
reits Divisionsgeneral . Er beschloß seine militärische
Laufbahn mit dem Kommando der Armee von Portugal
in den Jahren 1810 und 1811 . Er hinterlaßt eine
Wittwe , zwei Söhne , und eine an den Gen . Lieur .
Reille , der seit 1793 sein erster Adjutant gewesen war ,
vcrheirathete Tochter .

( Forderung der Beaumarchais '
schen Erben an Nord¬

amerika ) Eine Reklamation der Erben des bekannten
Caron de Beaumarchais an die nordamerikanischc Ne¬
gierung , wegen einer Million , welche dieselben ftitAb -
schluß der gegenseitigen Rechnungen zu fordern zu ha¬
benglauben , ist von der französ . Regierung durch ihren
Gesandten in Nordamerika unterstüzt , und durch eine
Botschaft des Präsidenten vom zo . Jan . der Aufmerk¬
samkeit der beiden Kammern des Kongresses empfohlen
worden .

Gestern standen die zu A v. h . konsolidirten Fonds
zu 64/5 , und die Bankaktien zu 1247z Fr »

Oestreich .
Wien , den Z . Apr . (Fürst Kaunitz rc ) Am 1 . d .

ist der an den römischen Hof ' ernannte neue k. k. Bot¬
schafter , Fürst Hau » itz , von Madrid über Paris hier
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«» gekommen . Am nämlichen Tage hat der an den¬
selben Hof ernannte kbnigl . hanndversche Gesandte ,
Freihr . von Ompteda , der sich seit einiger Zeit hier be¬
fand , seine Reise von hier nach Rom fortgeftzt . — F .
M . Frust von Schwarzenberg hat von dem Könige beider
Sizilien das Großkreuz bes St . Ferdinands - und Ver¬
dienstordens erhalten . — Am 2. d . wurde der Wiener
Kurs auf Augsburg zu 38Z Uso notirt ; die Konven -
rionsmünze stand zu 392 .

P r e u s s e n.
Berlin , den 2 . Apr . Folgendes ist der wörtliche

Inhalt der vom 22 . März datirten kdn. Verordnung wegen
Einführung des Staatsraths : „ Wir Friedrich Wilhelm ,
von Gottes Gnaden König von Preußen re . , haben in
Unsrer Verordnung vom 27 >Okt . rZio , die veränderte Ver¬
fassung der obersten Staatsbehörden betreffend , -die Be¬
stimmungen gegeben , nach welchen die obere Verwal¬
tung Unsers Staats unter der Oberaufsicht und Kon -
Lrole des Staatskanzlers geführt werden soll. Später¬
hin haben Wir durch einen Kabinetsbefehlvom 3 . Zun .
FF14 , unter dem Vorsitz des Staarskanzlers , ein Staats¬
ministerium angeorduet , und dabei seine Verhältnisse
als solches im Ganzen unverändert gelassen , insonder¬
heit aber verordnet , daß alle Berichte des Ministeriums
rrnd der Minister an Uns ihm ohne Ausnahme zuge-
schikt werden sollen , damit er die Uebersicht der ganzen
Verwaltung behalte , und Uns nöthigcnfaüs seine Mei¬
nung darüber abgeben könne. Wir haben ihm über¬
lassen , Uns sodann nach Beschaffenheit der Gegenstän¬
de . diese Berichte Selbst vorzulegen , und Uns Vortrag
daraus zu machen , oder solches den Ministern , oder
Len bei Unserm Militär - und Zivilkabinetangefteütcn
-Vortragenden Personen zu übertragen . Alle diese Ein¬
richtungen bestätigen Wir , und wollen , daß sie auch
fernerhin genau beobachtet werden . Wir setzen auch fest,
daß jeder Staatsminister mit dein Ende des Februars eine
Darstellung seiner Verwaltung im sbgelaufenen Jahre an
Llus ablege , u . bei dem Staatskanzler einreiche . Wir wol -
Lerr aber « umnehr auch den schon in der obenerwähnten
^Verordnung vom 27 . Okt . iftio , und in Unserm Kabiucts -
Aefshl vom Z . Zun . 1814 bestimmten Staatsrath in
Wirksamkeit -treten lassen , nachdem die Hindernisse
zezr gehoben sind , die sich demselben in den Begeben -
HSLÄ Ler Zeit mtgegeugeftzt haben ., und die Organi¬

sation der verwaltenden Behörden f» weit vorgeschrit¬ten ist , daß der Staatsrath den beabsichtigten Iwekerfüllen kann . Diesemnach setzen Wir folgendes hier¬mit fest : 1. Der Staatsrath wird den 32 . März 1817eröfnet , und tritt von diesem Tage an in Wirksam¬keit. Er wird seine Sitzungen i» Unserm tön . Schlossein der' Residenzstadt Berlin halte ». 2 . Der versam¬melte Staatsrath ist für Uns die höchste berathendeBehörde ; er har aber durchaus keinen Antheil an der
Verwaltung . Zu seinem Wirkungskreise gehören die
Grundsätze , »ach denen verwaltet werden soll , mithin») alle Gesetze , Verfassungs - und Venvalruiigsiior -
men . Plane über Verwaltungsgegenstände , durchwei¬
che die Berwaltuiigsgrundsätze abgcandert werden ,und Berathungen über allgemeine Verwaltungemasre -
gcln , zu welchen die Ministerialbehdrdeii verfassungs -
mäsig nicht autorisirt sind , dergestalt , daß sämtliche
Vorschläge zu neuen oder zur Aufhebung , Abänderungund authentischer Deklaration von bestehenden bese¬
tzen und Einrichtungen durch ihn an Uns zur Sank¬tion gelangen müssen. Die Einwirkung der künftigen
Laildesreprasentaiiten bei der Gesezgebüng wird durchdie , in Folge Unserer Verordnung vom 22. Mai iZiZ ,
ausznarbeitende Verfassiingsurkuiide näher bestimmtwerden . k>) Streitigkeiten über den Wirkungskreis der
Ministerien . 2) Me Gegenstände , welche durch schonbestehende geftzliche Bestimmungen vor den Staats¬
rath gehören (z. B . Entsetzung eines Staatsbeamten
§ . 101 I' ir . X . II . L . R .) . ä) Alle Sachen , wel¬
che Wir in einzelnen Fallen au den Staatsrath weift »werden , welches dem Befinde » nach besonders in Ab¬
sicht auf die von Unfern UntertHanen eingehenden Be¬
schwerden über die Entscheidung der Ministerien ge¬schehen wird . Wir werden jedesmal bestimmen , obdie Sache bem Staatsrath zur Entscheidung überlassenwird , oder ob Wir Gutachten verlangen . Die aus¬
wärtigen Angelegenheiten sollen nur dann an den
Staatsrath gebracht werden , wenn Wir cs in wichti¬
gen Fällen besonders verordnen . 3. Den Vorsiz im
Staatsrath werden Wir , in solchen Fällen , wo Wir
es für ndthig erachten , selbst führe » ; ausserdem aber
haben Wir Unfern Staatskaiizler bereits in der- Ver¬
ordnung vom 27 . Okt . 1810 unter Unserm Befehl zum
Präsidenten bestellt . Er wird diesemnach die Bera -
thungeu beiten . 4 . Der Staatsrath soll bestehen :I . Aus den Prinzen Unseres Hauses , sobald siedas achtzehnte Lebensjahr erreicht haben . II . AuS
Staatsdienern , welche durch ihr Amt zu Mitglie¬dern desselben berufen sind ; für jczt nämlich : der
Staatskaiizler und Präsident des Staatsraths ; Un¬
sere Feldmarschalle ; die die Verwaltung leiten¬
den wirklichen Staatsminister ; der Minister - Staats¬
sekretär , welcher die Feder im Staatsrath zu führe » , die
Protokolle und Gutachten desselben zu fasse » , und das
Formelle des Geschäftsganges zu besorgen habe » wird ;der Gen . Postmeister ; der Chef des Obertribunals ; der

I .erste Präsident der Oberrechmmgskammer ; Uuser geh.



Kabinetsrath ; der den Vortrag in Militarsachen bei Uns
habende Offizier ; die kolpmandirenden Generäle in Un¬
fern Provinzen , jedoch nur dann , wenn sie besonders
berufe » werden ; die Oberprasidenten in den Provinzen ,
jedoch ebenfalls nur dann , wenn sie besonders berufen
werden . Hl . Aus Staatsdienern , welchen Unser beson¬
deres Vertrauen Siz und Stimme im Staatsrath bei¬
legt . Für jezt bestimmen Wir dazu die in der Anlage
A. aufgeführten Personen . Z . Diese bilden sämtlich das
Plenum des Staatsraths , und wohnen de » Sitzungen
desselben regelmäsig bei , wenn sie nicht abwesend und
durch unvermeidliche Abhaltung daran behindertwerden .
Solchenfalls müffcn sic dem Präsidenten Anzeige davon
machen . Keine Sitzung kann statt finden , wenn nicht
wenigstens iZ Mitglieder , ausser den Prinzen Unsers
Hauses , zugegen sind. 6 . Sämtliche Mitglieder des
StaatSraths behalten ihre ihnen sonst in ihrem Dienst -
verhältniß beigelegten Titel . Rangverhältnisse werden
im StaatSrarh nicht beachtet . Ein jeder , ausser den
Prinzen Unsers Hauses , nimmt seinen Siz , wo er ei¬
nen Pla ; offen findet . Nur der Präsident hat einen
bestimmte » Pla ; ; ihm zur Rechten bleibt einer für den
jedesmal Vortragenden oder Sprechenden leer , und ihm
zur Linken sizt der Minister -Staatssekretär . Besondere
Besoldungen für die Mitglieder des Staatsraths , als
solche , finden nicht statt . Dem Minister - Staatssekre¬
tär wird das nbthige Hülfspersonal überwiesen werden .
7 . Jur gründlichen Erörterung der bei dem Staatsrathe
vorkommenden Gegenstände , und zur Vorbereitung der¬
selben für das Plenum , wo keine andere als völlig zur
Entscheidung instruirte Sachen Vorkommen dürfen , wird
der Staarsrath in sieben besondere Abtheilungen zer-
theilt : 1) Für die auswärtigen Angelegenheiten ; 2) für
das Kriegswesen ; z ) für die Justiz ; 4) für die Finan¬
zen ; 5) für den Handel und die Gewerbe ; 6) für die
Gegenstände der Ministerien des Innern und der Poli¬
zei > 7) für den Kultus und die öffentliche Erziehung .
Einer besondern Abtheilung für die Gesetze bedarf cs
nicht , da die erwähnten entweder einzeln , oder , wenn
es der Gegenstand erfordert , zusammentretend den Iwek
der ehemaligen Gesezkommission erfüllen . 8 > Jede die¬
ser Abtheilungen soll aus Z Mitgliedern bestehen . Die
Mitglieder sollen zum Theil nicht in dem Zweige der
Verwaltung angestellt scyii , für deren Gegenstände die
Abtheilung bestimmt ist . Der erste im Range führt in
der Abtheilung den Vorsiz , und leitet den Geschäfts¬
gang . Er kann auf die Zuziehung fremder , nicht zum
Staatsrath gehörender Personen , als Staatsbeamte ,Gelehrte , Kaufleute , Grundbesitzer , bei dem Präsiden¬
ten antragcn , und dieser kann sie anordnen . Sie ha¬ben aber keine Stimme , sondern werden nur über ein¬
zelne Gegenstände gehört , y . Die für jezt auf das I .
1817 zu Mitgliedern der sieben Abtheilungen ernannten
Personen erhellen aus der Anlage It . Wir behalte »Uns vor , sie zu Anfang eines jeden Jahrs zu verändern
oder ^u bestätigen . 10 . Die verwaltenden Staatsmini -
ster können in den Abtheilungen , wo Sachen ihrer Ver - !
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waltungszweige Vorkommen , gegenwärtig ftyn , und
müssen einen Rath aus ihrem Departement auf jeden
Fall in die Abtheilung schicken , um über alles Aus¬
kunft zu geben . Weder dieser , noch der Minister aber
dürfen eine Stimme in der Abtheilung führen . 11 . Der
Vorsitzende der Abtheilung übernimmt entweder selbst
den Vortrag der eingehenden Sachen , oder giebt ihn
einem seiner Mitarbeiter auf . Vor dem Vortrage müs¬
sen die Sachen bei sämtlichen Mitgliedern der Abthei¬
lung zirkuliren . ( F . f. )

Schweden »

Stockholm , den 25 . März . ( Hofmarschall Gyl -
lenstorm ) Dem Hofmarschall Gyllenstorm , Gutsbesi¬
tzer in Pommern , ist der weitere Aufenthalt Hierim
Reiche versagt , und demselben eine Frist von drei Ta¬
gen zur Abreise aus der Hauptstadt gegeben worden .

Span i e n .
Madrid , den 2Z. März . ( Feier des Jahrestags

der Rükkehr des Königs rc . ) Der gestuge Tag , an wel¬
chem vor drei Jahren Ferdinand VIl . nach Spanien zu-
rükkam , ist hier sehr feierlich begangen worden . — Ein
kürzlich hier erschienenes verschärftes Bücherverbot , be¬
greift namentlich alle Bücher , welche revolutionäre Be¬
griffe verbreiten , ferner solche , die gegen die heil .
Inquisition geschrieben sind , Schriften gegen die Ehe ,und , ,Satyren auf Ehemänner , die in ihre Weiber
verliebt sind" /wörtliche Uebersetznng ) . Von Benja¬
min Constants bekannter Schrift :

'
Politische Grund¬

sätze , anwendbar auf alle konstitutionelle Regierun¬
gen , nnd besonders auf die gegenwärtige Regierung
Frankreichs , heißt es : sie gehe von Grundsätzen aus ,die politisch und kirchlich falsch , dem Geiste der R ligion
zuwider , äußerst verfänglich , die Gewalt der Kirche
untergrabend , überhaupt anti - dogmatisch seyen , nnd
zu Spaltungen und religiöser Toleranz verleiten könn¬
ten ; daher dieselbe für staatsgefährlich gehalten werden
müsse . — Von Seite des Finanzministers ist an die
Direktoren der Staatseinkünfte nnterm 7 . d . ein Umlauf -
schreibcn erlassen worden , worin Klage über die immer be¬
merkbarer werdende Verminderung der Staatseinkünfte
geführt , und am Schluß gesagt wird , der König werde
gegen jeden Beamten die strengsten Entschlüsse fassen,der , ans Mangel an Fleiß , Eifer oder andern Ursachen ,
nichtanfeine kräftige Weift zur Verbesserung der Staats¬
einkünfte beitragen werde , ohne daß ein Beamter es sich je¬
doch als ein Verdienst anrechnen dürfe , seine Einnahmcn in
demselbigen Zustande , worin er solche gefunden , erhalten
zu haben rc. — Gen . Clio i st , dem Vernehmen nach, wegen
seiner allzugroßenStrenge bei den lezten unruhigenAuftrit -
ten in Valencia , von dem dortigen Kommando abberufen ,und zum Gen . Kapitän der kanarischen Inseln ernannt
worden . — Mexico und Peru haben neue Vizekönige
erhalte » . Dies ist ohngefahr das einzige Zuverlässige ,was hier seit langerZeit in Vetreffiinsrer amerik . Kolonien
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bekannt geworden ist . ( Unter die kensten unverbürgte »
Nachrichten aus dem spanischen Amerika in engl . Blat¬
tern gehören die von einer Nicderlaax Bolivar '6 an dem
Flusse Unare , von Morillo ' s Ankunft von St . Fe zu
Barinas , um Caraccas zu decken , von Ermordung des
ehemaligen franz . Gen Humbcrt , der ein K orps Mexikani¬
scher Insurgenten kommandirte , durch einen Eingrbohr -

nen re. Franzds . Blätter kiefern eine Bekanntmachung
des sich so nennenden Oberhaupts der Republik und
Ge » . Kapit . der Armeen von Venezuela , Neugrauada rc .
vom 6. Jan . , worin die Platze Guayana , Cumana ,
la Guayra und Puerto Cabellv für blockirt erklärt wer¬
den , indem die Land - nnd Seemacht der Republik im
Begriffe sey , dieselben anzugreifen rc.)

B a den .
Auszug aus den Karlsruher Witter -ungs - Beobachtungen .

y . April j Barometer jTHermometer jHygrometer Wind Witterung überhaup t

Morgens 6i 27Zoll Linien
Mittags 27 Zoll 12 ^ Linien
Nachts 27Zoll iO/ ^ Linien

5/ « Grad über 0
8?r Grad über 0
4?^ Grad über o

47 Grad
48 Grad
62 Grad

Südwess
Südwest
Südwest

ziemlich heiter
gegen Mittag Trübung

Abends nnd später Regen

T o d e s - A n r e i g e .
Mit namenlosem Schmerze mache ich meinen Freunden und

Verwandten den Tod meines theuren Gatten , des Pfarrers
Hautz in Neckargemünd , bekannt . ES starb derselbe mir und
sieben unversorgten Kindern am 6 April , in seinem g2 . Jahre ,
an Brustwafftriucht und Lcberverhärtung . — Gott segne die
Edeln , die ihn liebten , und so freundschaftlich an unser » Hei¬
den und Hoffnungen Ankheil nahmen . Ihrem ferner » Wohl¬
wollen sey auch nach seinem Lode das Andenken des Niedlichen
und seine unglükliche Familie empfohlen .

Rcckargemünd , den y . April 1817.
Johanna Hautz , ged. Sinn .

Mannheim . fFourage - Li' eferung . ) Zufolge ho¬
her Kriegsministerialverfügv .-ig vom i . d . M . , Nr . lö5y , soll
die Foura .jelieferung für die Großherzogl , Badischen Kavollerie -
yad Artilleriepfecde der Garnisonen Mannheim und Schwin¬
gen , vom i . Mai his Ende August d . I . , für jede dieser bei¬
den Garnisonen besonders , mittelst öffentlicher Versteigerung
an den Wcnizstnehmendcn , sslva ratistcatione , begeben werden ,
wozu Tagsahrt auf Montag , den i -j . d . M . , Morgens y Uhr,
anberaumt ist . Die hierzu Lustlragenden werden anducch einge -
ladcn , sich an besagtem Tage in der B e ld c r b u sch c r Ka¬
serne in der Wohnung des Garnisonsauditors Lutz dahier ein-
zusinden , wo auch die nähern Konditionen , von heut « an , täg¬
lich eingesehen werden können .

Mannheim , den 4 . April 1817 -
Von Großherzogl . Bad . Stadtkommandantschaft wegen . ^

Schwezingen . sBerschollenhekts - Erklärung .)
Da Peter Frei von Neckarau auf die öffentliche Vorladung
» om y . Apr . 181Ü bei dem unterzogenen Amte sich nicht ge¬
stellt hat , so wird er nunmehr für verschollen erklärt , und
sein Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Best ;
gegeben .

Schwezingen , den 8 . Apr . 1317.
Großherzogliches Amt .

Karlsruhe , f Buchdr u cke r e > - und Steindrucke¬
rei - E t ab ? i ss e m e n t . ) Ich mache hiermit bekannt , daß
ich nach jedem Formular Aufträge in Let ern - und Stein -
druk « » nehme , und vorzüglich schöne Arbeit in beiden Kunst¬
branchen zu billigen Preisen liefere , auch , auf Verlangen , das
zum Druk erforderliche Papier besorge .

- Der Kunst des Steindruk « habe ich seit drei Jahren
meine vorzügliche Aufmerksamkeit gewidmet , d . e Steindruk -

Wanipulation und die Maschinerie vereinfacht und verbessert ,
auch neu erfunden ; dem Druk eine b,st ' mmrc Gleichförmigkeit
und die Schwärze , gleich dem schönsten stavröstichen Kucfcr -
und Lctternbruk , gegeben , so dgß ich mit Wabrheir behaupten
kann , daß meine Offizin in Stnngravüre , Federzeichnung und
Schrift aller Gattungen , Schönheit des Druks , von keiner an¬
dern in Deutschland oder andern Ländern übertrcffen wird , wel¬
ches viele hundert bereits gelieferte Platten beurkunden .

Im Steindruk werden bei mir gefertigt , tank karten , Plan¬
zeichnungen , Schreibrorschrjsten , gestochene Büchcrtilel , tabel¬
larische Arbeiten , welche Form oder Namen sr> führen , Etat - ,
Rapports , Vignetten , Ucbcrschrifk - ( Kops ) Bogen in engli¬
scher oder Frakturschrift , kauimännische Airkularschreiben , der¬
gleichen Rechnlivgsböcher nach allen Mustern , mit oder ohne
bleifarbene Luerlinien , Wechsel , Anweisungen , Rechnungen » ,
ten , Quittungen und Scheine , Etiketten , Empfehlung « - und
Visitenkarten - c . ; kurz alle kurrente Arbeiten , welche bisb r ent¬
weder in den Buchdruckereien , jedoch bei weitem nicht so schön,
oder mir bedeutend g - ößcrn Kosten in Kupfer gestochen oder mit
noch größer », Aufwand von freier Hand gezeichrut , geschrirbe »
und liniert wurden .

Zwölf aktive Press : « sehen mich in die ^ age , i - den Auftrag
mit besonderer Schnelligkeit zu erleb,aen . , .

Alle Gattungen der neuesten Ercßh . Bad . Militär -Impres¬
sen , der herrschaftlichen Geschäfts - Tabelle » für all - Stell, « sind
in Steindruk immer vorräthig zu haben , und werden Buchweise
abgegeben .'

Karlsruhe , im März 1817.
Ehr . Fr . Müller ,

Hofbuchhändier u.-.d Hefbuchdrucker.

S e r n a t i n g e n am Bodensee . sAnzeige .) Eingetre-
ne Verhältnisse bestimmen uns , Ihnen anmit anzuzeiaen , daß
r . 0 . (i . Unmmn von heute an weder als Mit - ^zr- teressent der

ut ergangenen Circulaires , vom 15 . August 1816 , errichteten
ipedilions - und Ksmmisslvnshandlung von LV Vtt mehr ftv »
och seine Unterschrift , in was immer für Ve ' falleuh - iten . sur

wselben Rechnung in der Folge eine Gett" kck" th ° den könne,
» dem wir Ihnen solches hierdurch zur Wissenschaft bringen ,
suchen wir Sie zugleich , in Anmerkung zu nehmen , daß von
an an obige Handlung unter der Firma von keutter et Vol-

wauer ihre Geschäfte ohne weitere Abänderungen fortfuhren
croe , und erbitten sich zahlreiche Ansprüche.

Sernattngen , am Bedensce , den 1 , April I8i7 -
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